- SCHACH: Kreisklasse-
GERABRONN MARSCHIERT WEITER
4,5:3,5 Heimsieg gegen Bad Friedrichshall
(von Andreas Däuber) In der fünften Runde der laufenden Saison empfing der TSV Gerabronn die Mannschaft aus Bad Friedrichshall. Mit nur fünf Spielern traten die Gäste an, so dass es nach einer einfachen Nummer aussah. Am Ende gewann man jedoch denkbar knapp mit 4,5:3,5 Punkten.

Fabian Mack (Brett 2), Wolfram Pelzer (Brett 5) und Steffen Roll (Brett 6) gewannen ihre Partien kampflos und mussten nicht ins Geschehen eingreifen.

Danach begann der Remis Reigen. Sowohl Frank Hollenbach (Brett 8) wie Darko Klasnja (Brett 7) einigten sich nach kurzer Spielzeit auf ein Unentschieden mit ihren Gegnern.

Als völlig überraschend der Gegenspieler von Matthias Schmidt am vierten Brett ebenfalls Remis anbot nahm Matthias dieses Angebot sofort an und sicherte sich bereits frühzeitig damit den Gesamtsieg für sein Team, das nun uneinholbar mit 4,5:1,5 Punkten führte.

Ganz unter die Räder wollten die Gäste dann doch nicht kommen, denn an den verbliebenen beiden Brettern wurde hart gekämpft. Leider stand am Ende des Tages das Glück nicht auf der Gerabronner Seite.

Als Erstes bekam es Heiko Arndt am Spitzenbrett zu spüren. Er verlor einen Springer und musste aufgeben.

Nach viereinhalb Stunden war dann auch Schluss für Andreas Däuber am dritten Brett. Er hatte sich zwar aus einer Druckstellung befreien können und mehrere Angriffe seines Kontrahenten abwehren können. Am Ende schätzte er jedoch unter Zeitdruck eine Stellung falsch ein und verlor ebenfalls.

So stand am Ende zwar der Gesamtsieg mit 4,5:3,5 für die Gerabronner fest. Doch die Tatsache, dass die Gäste nur mit fünf Spielern angereist waren zeigt, dass dieses ausschlaggebend für den heutigen Erfolg der Gastgeber war. Das darf als Warnschuss gewertet werden. Denn bereits in zwei Wochen müssen die TSV Spieler deutlich besser spielen, wenn sie gegen den Tabellendritten aus Meimsheim-Güglingen erneut erfolgreich sein wollen. Nichtsdestotrotz steht der TSV Gerabronn mit fünf Siegen aus fünf Spielen nicht umsonst weiter an der Tabellenspitze.
